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Ein Wirtschaftskapitän
zieht Bilanz
Regulierung ist bei Liberalen und Unternehmern ein
Dauerthema. Metaphorisch wird ein Regulierungsdickicht
oder -dschungel festgestellt, das bzw. den es auszudünnen
gelte. Von links wird hingegen die zunehmende Zügellosig-
keit des Kapitalismus beklagt. Ja, was denn nun? Wir haben
einen gefragt, der es wissen muss: Rolf Soiron, einer der
wichtigsten Industriellen der Schweiz, nunmehr frisch im
(Un)ruhestand, blickt auf seine fast fünf Jahrzehnte in
Führungspositionen zurück. Sein Fazit: Der Kapitalismus
braucht eine geistig-gesellschaftliche Dimension, sonst
verliert er unweigerlich an Akzeptanz.

Aufhören mit den
Pseudodebatten

Bei Podien, in Talkshows, auch in der SRF-«Arena» ist es

häufig zu beobachten: Man hört dem anderen nicht zu, ist
nicht bereit, etwas dazuzulernen, will nur auswendig

gelernte Sätzchen möglichst oft und lange wiederholen.
Auch die Redner im Nationalrat werden - lassen sie nicht

gerade die Puppen tanzen - vom Plenum und von den
Medien ignoriert. Immerhin Barbara Keller-Inhelder hört

ihnen zu: Die SVP-Nationalrätin begegnet dem Problem
mit einem Reformvorschlag.

«Welche sozialen Probleme

Migration also auch immer
mit sich bringen mag,
sie werden ökonomisch von
den positiven Effekten der

Immigration ausgeglichen,
ja übertroffen.»
Bas van der Vossen und
Jason Brennan (Bild)

«Im Hinblick auf die Vor-
und Nachteile der Regulierung

ist wahrscheinlich
weniger entscheidend,
wie viele Regulierungen es

gibt. Wichtiger scheint,
wie gut diese Regulierungen
sind.»

Mark Schelker

«Es mag zynisch klingen,
aber ein Straftäter, der sich
das Leben genommen hat,
stellt kein Risiko mehr dar.»

Andreas Kyriacou
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